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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Epilierappa- 
rat  mit  gegensinnig  rotierend  antreibbaren,  umfangs- 
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Epilierapparat  mit  gegensinnig  rotierend  antreibbaren  Epilierwalzen 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Epilierap- 
parat  mit  gegensinnig  rotierend  antreibbaren,  um- 
fangsseitig  ein  wellenförmiges  Querschnittsprofil 
aufweisenden  Epilierwalzen,  die  mit  ihren  Quer- 
schnittsprofilen  umfangsseitig  miteinander  kämmen 
und  die  mittels  eines  Motors  antreibbar  sind. 

Aus  der  FR-PS  20  79  667  ist  ein  Epilierapparat 
mit  paarweise  angeordneten  Epilierwalzen  bekannt. 
Die  Epilierwalzen  haben  ein  wellenförmiges,  über 
die  Länge  der  Epilierwalzen  schraubenlinienförmig 
verdrehtes  Walzenprofil.  Die  Profile  der  paarweise 
nebeneinander  angeordneten  Epilierwalzen  greifen 
ineinander,  so  daß  die  Walzen  miteinander  käm- 
men.  Damit  die  Epilierwirkung  möglich  wird,  müs- 
sen  die  Walzen  von  einem  Motor  angetrieben  wer- 
den,  der  die  Walzen  von  der  Haut  weg  zusammen- 
laufen  läßt.  Dadurch  können  zwischen  den  Epilier- 
walzen  eingeklemmte  Haare  aus  der  Haut  heraus- 
gerissen  werden.  Damit  diese  Drehrichtung  ge- 
währleistet  ist,  muß  der  Motor  gesichert  immer  in 
der  gleichen  Drehrichtung  anlaufen. 

Vom  Leistungsvolumen  her  sind  üblicherweise 
eingesetzte  Motoren  mit  Auslegung  für  Netzbetrieb 
relativ  großvolumig  oder  unwirtschaftlich.  Da  das 
Gehäuse  eines  Epilierapparates,  in  dem  sich  der 
Motor  befindet,  üblicherweise  in  der  Hand  gehalten 
wird,  ist  diese  großvolumige  Bauweise  störend. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  einen  Epilierap- 
parat  der  eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  der 
für  Netzbetrieb  ausgelegt  ist  und  ein  kleines  handli- 
ches  Gerät  mit  einem  wirtschaftlichen,  verlustar- 
men  Antrieb  aufweist. 

Die  gestellte  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  eine  ungerade  Zahl  von  Epilier- 
walzen  und  zum  Antreiben  ein  Einphasensynchron- 
motor  ohne  Rücklaufsperre  vorgesehen  sind.  Durch 
den  Einsatz  eines  Einphasensynchronmotors,  der 
einfach  aufgebaut  und  kleinbauend  ist,  läßt  sich  in 
Verbindung  mit  einer  ungeraden  Anzahl  von  Epi- 
lierwalzen  der  Einphasensynchronmotor  ohne 
Rücklaufsperre  einsetzen.  Unabhängig  von  der 
Drehrichtung  des  Motors  wird  immer  ein  Walzen- 
paar  vor  der  Haut  zusammenlaufen  und  somit  den 
Epiliereffekt  bewirken.  Es  wird  ein  einfaches,  klei- 
nes  und  handliches  Gerät  erhalten,  das  geräu- 
scharm  arbeitet.  Eine  Rücklaufsperre  stellt  nämlich 
immer  eine  Geräuschquelle  dar,  die  gerade  bei 
den  Startvorgängen  wirksam  ist  und  dabei  aku- 
stisch  irritieren  kann.  Aufgrund  des  hohen  Wir- 
kungsgrades  des  Motors  sind  die  thermischen  Ver- 
luste  gering.  Eine  unzulässige  Erwärmung  des  Ge- 
rätes  kann  vermieden  werden. 

Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  vorgesehen,  daß  die  Welle  des  Einphasen- 
synchronmotors  über  ein  Zwischenzahnrad  mit  ei- 

ner  der  Epilierwalzen  kämmt.  Die  Drehzahl  der 
Epilierwalzen  läßt  sich  dabei  ohne  künstliche  Dreh- 
zahlregelung  in  eine  andere  Drehzahl  nach  Wunsch 
einstellen.  Wenn  es  aber  auf  eine  hohe  Drehge- 

5  schwindigkeit  der  Epilierwalzen  ankommt,  dann  ist 
nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Neuerung 
vorgesehen,  daß  eine  der  Epilierwalzen  eines  Wal- 
zensatzes  unmittelbar  von  der  Welle  des  Einpha- 
sensynchronmotors  angetrieben  wird. 

w  Die  Erfindung  wird  anhand  der  Zeichnung  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  einen  Epilierappa- 
rat,  der  mit  Epilierwalzen  versehen  ist,  die  von 
einem  Einphasensynchronmotor  angetrieben  wer- 

75  den, 
Fig.  2  eine  Anordnung  von  drei  Epilierwalzen 

im  Schnitt, 
Fig.  3  eine  Anordnung  von  fünf  Epilierwalzen 

im  Schnitt. 
20  Fig.  1  zeigt  das  Gehäuse  1  eines  Epilierappa- 

rates,  das  eine  Gehäuseöffnung  2  aufweist,  in  der 
Epilierwalzen  3  drehbar  angeordnet  sind.  In  dem 
Schnitt  nach  Fig.  1  ist  dabei  nur  eine  Epilierwalze  3 
zu  erkennen. 

25  In  dem  Motorraum  4  des  Gehäuses  1  befindet 
sich  ein  Einphasensynchronmotor  5,  dessen  Welle 
6  mit  einer  angespritzten  Zahnrad-Zahnung  7  ver- 
sehen  ist.  Über  die  Zahnrad-Zahnung  7  greift  ein 
Hutzahnrad  8,  welches  eine  Welle  9  trägt,  die  in 

30  einen  Epilierraum  10  hinein  reicht.  In  dem  Epilier- 
raum  10  befindet  sich  auf  der  Welle  9  ein  Zwi- 
schenzahnrad  12.  Dieses  Zwischenzahnrad  12 
kämmt  mit  der  mittleren  Walze  3  eines  Epilierwal- 
zensatzes  13.  Das  Zahnrad  12  ist  zu  diesem 

35  Zweck  mit  einer  Oberfläche  versehen,  die  der  der 
Epilierwalzen  3  entspricht.  Deshalb  kann  das  Zahn- 
rad  12  mit  der  mittleren  Epilierwalze  kämmend  im 
Eingriff  sein. 

Die  Profilierung  der  Epilierwalzen  3,  3a  und  3b 
40  des  Epilierwalzensatzes  13  nach  Fig.  2  haben  ein 

wellenförmiges  Querschnittsprofil  mit  beispielswei- 
se  sinusförmiger  Formgebung,  so  daß  die  Epilier- 
walzen  einerseits  im  Bereich  ihrer  maximalen 
Durchmesser  und  andererseits  im  Bereich  ihrer 

45  minimalen  Durchmesser  satt  aneinander  anliegend 
abrollen.  Für  einen  guten  Epiliereffekt  ist  dieses 
satt  anliegende  Abrollen  von  großer  Bedeutung. 

Fig.  3  zeigt  einen  weiteren  Schnitt  durch  den 
Epilierapparat  nach  Fig.  1  ,  in  diesem  Fall  allerdings 

so  mit  fünf  nebeneinander  angeordneten  und  satt  an- 
einander  anliegend  abrollenden  Epilierwalzen  3a 
bis  3d.  Der  Antrieb  der  Epilierwalzen  erfolgt  wieder 
über  das  auf  der  Welle  9  angeordnete  Zwischen- 
zahnrad  12,  wie  bei  dem  Aufbau  nach  Fig.  2. 

Der  Einphasensynchronmotor  5  arbeitet  ohne 

2 
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Rücklaufsperre.  Das  bedeutet,  daß  der  Rotor  in 
einer  beliebigen  Drehrichtung  anlaufen  kann.  Bei 
der  Verwendung  einer  ungeraden  Zahl  von  Epilier- 
walzen,  wie  es  in  Fig.  2  und  3  dargestellt  ist, 
werden  bei  Fig.  2  immer  eines  der  Walzenpaare  in  5 
Fangrichtung  und  das  andere  entgegen  der  Fang- 
richtung  angetrieben.  Bei  der  Ausführungsform 
nach  Fig.  3  mit  fünf  Walzen  gilt  das  Entsprechen- 
de.  Je  nach  der  eingesetzten  Drehrichtung  werden 
immer  jeweils  zwei  Fangschlitze  15  von  den  be-  w 
nachbarten  Epilierwalzen  in  Fangrichtung  und  zwei 
entgegen  der  Fangrichtung  angetrieben. 

Ansprüche  15 

1  .  Epilierapparat  mit  gegensinnig  rotierend  an- 
treibbaren,  umfangsseitig  ein  wellenförmiges  Quer- 
schnittsprofil  aufweisenden  Epilierwalzen,  die  mit 
ihren  Querschnittsprofilen  umfangsseitig  miteinan-  20 
der  kämmen  und  die  mittels  eines  Motors  antreib- 
bar  sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zum  Antrei- 
ben  einer  ungeraden  Zahl  von  Epilierwalzen  ein 
Einphasensynchronmotor  ohne  Rücklaufsperre  vor- 
gesehen  ist.  25 

2.  Epilierapparat  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Welle  des  Einphasensyn- 
chronmotors  über  ein  Zwischenzahnrad  mit  einer 
der  Epilierwalzen  kämmt. 

3.  Epilierapparat  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge-  30 
kennzeichnet,  daß  eine  der  Epilierwalzen  eines 
Walzensatzes  unmittelbar  von  der  Welle  des  Ein- 
phasensynchronmotors  angetrieben  wird. 
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